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4. Einrichtungen der Navigation der Seeschiffahrt zerstört 
oder schwer beschädigt oder erheblich in deren Betrieb 
eingreift;

5. wider besseres Wissen falsche Informationen übermit­
telt.

(3) In schweren Fällen wird der Täter mit Freiheitsstrafe 
von zwei Jahren bis zu zehn Jahren bestraft. Ein schwerer 
Fall liegt vor, wenn

1. durch die Handlung nach den Absätzen 1 oder 2 eine 
schwere Körperverletzung vorsätzlich oder fahrlässig 
oder der Tod eines Menschen fahrlässig verursacht oder 
das Leben einer Vielzahl von Menschen gefährdet wird;

2. der Täter Rädelsführer ist.

(4) Die Vorbereitung und der Versuch sind strafbar.

(5) Schiffe im Sinne dieser Bestimmung sind nicht ständig 
am Meeresgrund befestigte Wasserfahrzeuge jedes beliebi­
gen Typs einschließlich Fahrzeuge mit dynamischem Auftrieb, 
Unterwasserfahrzeuge oder andere schwimmende Fahrzeuge, 
die auf dem offenen Meer und den damit zusammenhängen­
den Seegewässern verwendet werden.

(6) Fest verankerte Plattformen im Sinne dieser Bestim­
mung sind künstliche Inseln, Anlagen oder Konstruktionen, 
die zum Zwecke der Erforschung oder Ausbeutung von Res­
sourcen oder zu anderen ökonomischen Zwecken ständig auf 
dem Meeresgrund befestigt sind.

§198

Angriffe auf das Verkehrswesen

(1) Wer vorsätzlich auf Verkehrswegen Hindernisse berei­
tet, Verkehrsmittel, Verkehrswege, Warn- oder Signalanla­
gen oder -mittel oder andere Verkehrseinrichtungen zerstört, 
beschädigt, unbrauchbar macht, entfernt oder mißbräuchlich 
benutzt und dadurch eine Gemeingefahr vorsätzlich verur­
sacht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Veryrteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Wer durch die Tat einen schweren Verkehrsunfall vor­
sätzlich verursacht, wird mit Freiheitsstrafe von drei bis zu 
acht Jahren bestraft.

(3) Wer durch die Tat außerordentlich schwerwiegende Fol­
gen vorsätzlich verursacht, wird mit Freiheitsstrafe nicht un­
ter fünf Jahren bestraft.

(4) Wer durch die Tat bei der Bahn, Luftfahrt oder Schiff­
fahrt eine Gemeingefahr fahrlässig verursacht, wird mit Frei­
heitsstrafe bi|s zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(5) Der Versuch ist strafbar. In den Fällen der Absätze 1 bis 
3 ist auch die Vorbereitung strafbar.

§199

Pflichtwidriges Verhalten nach einem Verkehrsunfall

(1) Wer nach einem Verkehrsunfall einem Verletzten nicht 
die erforderliche und ihm mögliche Hilfe leistet, obwohl ihm 
dies ohne erhebliche Gefahr für sein Leben oder seine Ge­
sundheit und ohne Verletzung wichtiger anderer Pflichten 
möglich ist, wird von einem gesellschaftlichen Organ _ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffentli­
chem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder 
mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Wer nach einem Verkehrsunfall Maßnahmen unterläßt, 
die zur Beseitigung des durch den Unfall hervorgerufenen 
Gefahrenzustandes für den Verkehr geboten und ihm mög­
lich sind, obwohl nach den Umständen in Frage kommt, daß 
sein Verhalten zur Verursachung des Unfalles beigetragen 
hat, wird von einem gesellschaftlichen Organ der Rechts­
pflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffentlichem Ta­
del, Geldstrafe oder Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§ 200

Verkehrsgefährdung durch Trunkenheit

(1) Wer im Verkehr ein Fahrzeug führt, obwohl er nach 
den ihm bekannten Umständen annehmen muß, daß seine 
Fahrtüchtigkeit infolge des Genusses alkoholischer Getränke, 
anderer berauschender oder sonstiger die Reaktionsfähigkeit 
wesentlich vermindernder Mittel erheblich beeinträchtigt ist 
und dadurch eine allgemeine Gefahr für Leben oder Gesund­
heit anderer Menschen fahrlässig verursacht, wird von einem 
gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung 
gezogen oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurtei­
lung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu einem 
Jahr bestraft.

(2) Ebenso,wird bestraft, wer seine berufliche Tätigkeit zur 
unmittelbaren Gewährleistung der Sicherheit des Verkehrs 
ausübt, obwohl die Fähigkeit zur Erfüllung seiner Rechts­
pflichten infolge der im AbsatzT genannten Umstände erheb­
lich beeinträchtigt ist und dadurch eine allgemeine Gefahr 
für Leben oder Gesundheit anderer Menschen fahrlässig ver­
ursacht.

' (3) Wenn der Täter wegen Verkehrsgefährdung durch 
Trunkenheit bereits bestraft oder innerhalb des letzten Jah­
res von einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege 
strafrechtlich zur Verantwortung gezogen worden ist oder 
durch eine Handlung nach Absatz 2 eine Gemeingefahr fahr­
lässig verursacht, kann er mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren bestraft werden.

§201

Unbefugte Benutzung von Fahrzeugen

(1) Wer Kraftfahrzeuge, Wasser-, Luft- oder Schienenfahr­
zeuge, zu deren Führung eine Erlaubnis erforderlich ist, ge­
gen den Willen des Berechtigten benutzt, wird von einem ge­
sellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung 
gezogen oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Haftstrafe, 
Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
einem Jahr bestraft.

(2) Wurde der Täter bereits wegen unbefugter Benutzung 
von Fahrzeugen bestraft oder innerhalb des letzten Jahres 
von einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege straf­
rechtlich zur Verantwortung gezogen, kann er mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren bestraft werden.

(3) Der Versuch ist strafbar.

(4) Die Verfolgung tritt auf Antrag des Geschädigten ein.

А n^m e г к u n g :

Die unbefugte Benutzung von Fahrrädern, Wasserfahrzeu­
gen oder anderen Fahrzeugen, zu deren Führung keine Er­
laubnis erforderlich ist, kann als Ordnungswidrigkeit ver­
folgt werden.


